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100 WUNSCHHÄUSER, 1000 IDEEN

Drei sehr erfolgreiche Vorgängerbände haben gezeigt, dass das Konzept der Reihe TOP 
100 HÄUSER angehende Bauherren, Architekten und Architekturbegeisterte gleicherma-
ßen überzeugt. Auch dieser Band versammelt wieder 100 vorbildhafte Wohnhäuser aus 
den letzten Jahren. All diese Bauten sind von hoher architektonischer Qualität, sie führen 
eine Vielzahl möglicher Typen, Größen, Konstruktionen und Materialien vor, für jeden 
Einzelfall und jeden Stil gleichsam eine passende Vorlage. Es geht hier vornehmlich um 
Neubauten, ergänzt jedoch um einige weitgehende Umbauten und Erweiterungen. Be-
schreibende	Texte,	Baudatenangaben,	Fotografien	und	Pläne	zeichnen	ebenso	kompakte	
wie umfassende Porträts der 100 Häuser.

KONZEPTE UND IDEEN FÜR ALLE FÄLLE
Ob man sich nun nach einem Architekten in der eigenen Region umschaut, sich für die 
spezielle Handschrift eines Planers begeistert, nach einer bestimmten Gebäude- be-
ziehungsweise Dachform sucht, etwa einem Bungalow, mehrgeschossigen Kubus mit 
Flachdach oder einem Satteldachhaus, nach einem Haus in der Vorstadt, der Innenstadt 
oder auf dem Land, auf ebenem Terrain oder am Hang: man wird in diesem Buch fündig 
werden. Und auch Detaillösungen für die umsichtige Separierung von Teilräumen, die Ge-
staltung	von	Stauraum,	die	Ausführung	von	Innenoberflächen	oder	spezielle	Lösungen	
für Küche, Ess- und Wohnräume, Schlafzimmer und Bäder geben reiche Anregungen für 
das eigene Bauvorhaben. Häuser für kleine bis große Familien stehen neben kompakten 
Einheiten für Singles oder Paare und modernen Villen. Auch hinsichtlich der Bauweisen 
und	Fassadengestaltung	 ist	 die	 Spannbreite	 groß  –	 vom	Massivbau	 aus	 Ziegelmauer-
werk, Kalksandstein oder Beton über den Holzbau in Ständer-, Tafel- oder Massivholz-
konstruktion bis zur Stahlbauweise und verschiedensten Mischkonstruktionen, von der 
Putzfassade über Sichtbeton, Sichtziegelausführung und verklinkerte Außenwände, Alu-
minium-	und	Faserzementtafeln	bis	zu	holzverschalten	Oberflächen.

RAUMPROGRAMM MIT HOHEM NUTZWERT
Grundrisse und Raumprogramm unserer Beispiele ordnen verschiedene Funktionen für 
sich wie auch untereinander logisch an, sie ermöglichen kurze Wege und minimieren 
möglichst	Erschließungsflächen.	Insbesondere	die	Räume	für	Kochen,	Essen	und	Woh-
nen sind zur Sonne oder auch auf einen schönen Ausblick hin ausgerichtet. Wird durch-
gängig und mit langen Sichtachsen geplant, erscheint der Raumzusammenhang groß-
zügiger und man kommt mit weniger Fläche, mithin auch geringeren Kosten aus. Wichtig 
ist in diesem Zusammenhang auch die Entgrenzung zwischen Innen- und Außenraum, 
etwa	durch	großflächige	Verglasungen.

VORWORT



ZUKUNFTSFÄHIG UND NACHHALTIG
Neben Innovation in gestalterischer Hinsicht bieten 
viele der Projekte außergewöhnliche Ansätze für zeit-
gemäße Nachhaltigkeit, für die Minimierung des öko-
logischen Fußabdrucks und die Anpassung des Raum-
programms an zukunftsfähige, kompakte Bauweisen. 
Allen Projekten gemeinsam ist ihr zeitgemäßer Stan-
dard hinsichtlich Energietechnik, Dämmung und Luft-
dichtigkeit. Beispiele für kostensparendes Bauen bei 
hohem gestalterischem Niveau sind gerade angesichts 
der sich stark verteuernden Baupreise für viele Bau-
herren	von	größter	Bedeutung,	und	so	findet	sich	auch	
eine Reihe von innovativen Low-Budget-Häusern.

MIT ERWEITERTEM HORIZONT
Neben vielen Beispielen aus Deutschland, Österreich 
und der Schweiz sind auch diesmal wieder spannende 
Häuser	aus	der	ganzen	Welt –	Niederlande,	Dänemark,	
Norwegen, Spanien, Portugal, Kanada, USA, Mexiko, 
Brasilien,	Argentinien,	Japan	und	Australien –	Teil	der	
Darstellung, denn ein Blick auf andere Architektur-Re-
gionen ist stets befruchtend und erweitert den gestal-
terischen Horizont.

EIN WORT ZU DEN KOSTEN
Kriterium für die Auswahl der Projekte war vorrangig de-
ren architektonische Qualität. Dessen ungeachtet wurde 
auf ein vernünftiges Kosten-Nutzen-Verhältnis bei der 
Planung Wert gelegt. Kostenangaben verstehen sich als 
Gesamtkosten, inklusive aller Kostengruppen, exklusive 
Grundstück, Außenanlagen und Inneneinrichtung, und 
beziehen sich selbstverständlich auf das Jahr der Fer-
tigstellung beziehungsweise auf den Bauzeitraum und 
den vorliegenden Einzelfall. Sind keine Baukosten ange-
geben, wurde dies von den Bauherren zur Wahrung ihrer 
Privatsphäre so gewünscht. Für weitergehende fachli-
che Informationen sei eine direkte Kontaktaufnahme mit 
den jeweiligen Architekten empfohlen.



10 ARCHITEKTURBÜRO 011/MATTHIAS LANGE,  
FREIBURG IM BREISGAU

PASSGENAU EINGEFÜGT

Die Nutzung von Baulücken und Restgrundstücken gewinnt in 
Zeiten knappen Baulands immer größere Bedeutung. Dies gilt 
insbesondere für Parzellen in der Innenstadt wie auch in Vor-
städten. Bei diesem Beispiel aus Freiburg hat es der Architekt 
Matthias	 Lange	 geschafft,	 auf	 extrem	 schmalem,	 länglichem	
Grund	 ein	 perfektes	 Haus	 für	 seine	 dreiköpfige	 Familie	 zu	 er-
richten.	Von	der	Zufahrtsstraße	deutlich	abgerückt,	schafft	der	
davorliegende Hofraum Privatheit für die durchaus auch zum 
Aufenthalt	genutzte	Eingangsseite  (4). Die beiden schmalen Sei-
ten	 sind	 großflächig	 verglast	 und	 sorgen	 so	 für	 optimale	 Be-
lichtung	 sowie  –	 auf	 der	 Südseite  –	 für	 die	 effiziente	Nutzung	
der Sonnenstrahlen als kostenfreie Wärmequelle in der kalten 
Jahreszeit. Im ersten Obergeschoss ist ein Atrium eingeschoben, 
wodurch die daran anschließenden Räume bestens belichtet 
werden. Ein überdeckter Steg führt zum nochmals nach hinten 
versetzten Eingang. Im Gebäude fällt die der Bauform folgende 
Längsorientierung	auf,	die	dem	Verlauf	der	offenen	Stahl-Holz-
Treppe	 folgt  (3). Im Erdgeschoss orientiert sich der Koch- und 
Essbereich zum rückseitigen Garten, ansonsten liegen hier Büro 
und Nebenräume. Darüber sind die Schlaf- und Badezimmer so-
wie der große, zur Straße ausgerichtete Wohnraum mit vorge-
schaltetem	Balkon	angeordnet (2/4). Das oberste Geschoss dient 
mit seinem Musik- und Multifunktionsraum, der bei Gelegenheit 
auch als Gästezimmer dient, sowie den beiden Dachterrassen im 
Norden	und	Süden	der	puren	Entspannung (1).

3

2

1

WICHTIGE BAUDATEN
Bauaufgabe Neubau eines Wohnhauses für eine Familie
Standort Freiburg im Breisgau
Baufertigstellung 2011
Grundstücksgröße ca. 300 m²
Wohnfläche ca. 234 m²
Raumvolumen/BRI 940 m³
Bauweise Holzrahmenbau, Innenwände aus Beton
Energiekonzept Kontrollierte Be- und Entlüftung, wasserführender Holz-

scheitofen, Solarthermie, passive Solarenergienutzung, 
Erdwärmepumpe nachrüstbar

Primärenergiebedarf/Jahr 35 kWh/m²a
Gesamtkosten 540.000 Euro (inklusive 72.000 Euro Ansatz für ein 

Architektenhonorar)



4

2. Obergeschoss

25
,0

 m
2

29
,1

 m
2

4,
7 

m
2

10
,6

 m
2

1

1. Obergeschoss

3,9 m2

14
,3

 m
2

10
,3

 m
2

5,
6 

m
2

35
,3

 m
2

8,
5 

m
2

26
,3

 m
2

8,
7 

m
2

10
,5

 m
2

1

Erdgeschoss

28
,0

 m
2

2,
6 

m
2

5,
2 

m
2

9,
6 

m
2

13
,6

 m
2

23
,9

 m
2

15
,6

 m
2

1,
6 

m
2

Wohnen

Kochen/Essen

S
pe

is

Schlafen

Kind

Büro

Bad

WC

Flur

E
in

ga
n

g

Abstell

Technik

Galerie

Terrasse

Balkon

Terrasse

Balkon



12

3

1

2

A2 FREISING ARCHITEKTEN + STADTPLANER, 
FREISING

HOLZHAUS KOMPAKT UND GROSSZÜGIG

Die naturnahe Lage des Grundstücks gab die Zielrichtung vor: 
Auf	der	Restparzelle	des	elterlichen	Anwesens	sollte	ein	flächen-
sparendes, ökologisches Haus aus Holz entstehen und dabei 
der vorhandene Buchenbestand erhalten und in Szene gesetzt 
werden. Heute bilden die Bäume beim Blick aus dem Ess- und 
Kochbereich	 den	 wohltuend	 grünen	 Hintergrund  (2). Aufgrund 
der Platzverhältnisse schmal und länglich geformt, besitzt der 
ganz in Holzbauweise errichtete zweigeschossige Baukörper 
eine	Breite	von	nur	6,15	Metern (3/4). Die durchgesteckte Anord-
nung	der	Räume	auf	beiden	Ebenen,	die	großen	Glasflächen	und	
die Orientierung zur Sonne gewährleisten dennoch, dass kein 
Gefühl	von	Enge	aufkommt (1/2).	Neben	Wohnen	und	Essen	befin-
den sich im Erdgeschoss noch das Zimmer der Tochter, Bad und 
Nebenräume, im oberen Geschoss liegen das Elternschlafzim-
mer und das Zimmer des Sohns, dazwischen der große, bis zum 
Dach	 geöffnete	 Wohnbereich  (1). Die tragenden Brettstapelele-
mente sind nach innen sichtbar gehalten, nach außen mit Holz-
weichfaser gedämmt und holzverschalt. Beide Schlafzimmer im 
Obergeschoss haben Sitzfenster in den Erkern, um so die Aus-
blicke in die grüne Umgebung erfahrbar zu machen. Im Südwes-
ten schließen sich eine Terrasse und ein Geräte- und Fahrrad-
schuppen an, die beide ebenfalls auf Hausbreite zugeschnitten 
sind. So ist der schwer bebaubare Grund optimal genutzt.

WICHTIGE BAUDATEN
Bauaufgabe Neubau eines Wohnhauses für eine Familie
Standort bei München
Baufertigstellung 2018
Grundstücksfläche 2.056 m²
Wohnfläche 123 m²
Raumvolumen/BRI 600 m³
Bauweise Brettstapelbau
Energiekonzept Luft-Wasser-Wärmepumpe
Heizenergieverbrauch/Jahr 43,6 kWh/m²a
Gesamtkosten 485.000 Euro
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14 ANONYMOUS ARCHITECTS, LOS ANGELES KLEINES HAUS GANZ GROSS

In steiler Hanglage sollte auf einem sehr kleinen Grundstück in 
der Form eines ungleichmäßigen Parallelogramms ein hochwer-
tiges Wohnhaus für zwei entstehen. Der Architekt Simon Storey 
brachte dieses Kunststück fertig, indem er auf vier Stützen eine 
Kubatur entwarf, die im wahrsten Sinne einen sehr kleinen Fuß-
abdruck hat und viel Großzügigkeit auf zwei Ebenen bietet. Neben 
der in das Gesamtvolumen einbezogenen Garage umfasst das 
Eingangsgeschoss  (1) vor allem einen großen, durchgesteckten 
Raum	für	Wohnen,	Essen	und	Kochen (2) sowie ein Badezimmer, 
im Obergeschoss wird geschlafen. Zwei hohe Wände sind die 
einzigen trennenden Elemente, ansonsten wurde sehr bewusst 
auf gute horizontale wie auch vertikale Durchgängigkeit, große 
Deckenhöhen, mit Bedacht gesetzte Sichtachsen und optimale 
Belichtung	geachtet.	Das	Dachfenster	im	Schlafzimmer	eröffnet	
einen	wunderbaren	Ausblick	in	die	Baumwipfel  (3).	Holzoberflä-
chen und weiße Wände bilden den reduzierten natürlichen Rah-
men	für	das	loftartige	Wohnen (4). Außen mit Aluminiumplatten 
verkleidet, wurde das Gebäude als Stahl-Holz-Konstruktion er-
richtet,	die	auf	vier	Punktfundamenten	aus	Beton	ruht (5).

2

3

1

WICHTIGE BAUDATEN
Bauaufgabe Neubau eines Wohnhauses für ein Paar
Standort Los Angeles, Kalifornien
Baufertigstellung 2012
Grundstücksfläche 232 m²
Wohn- und Nutzfläche 111 m²
Bauweise Stahl-Holz-Konstruktion mit Beton-Punktfundamenten
Gesamtkosten ca. 210.000 USD
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16 ANONYMOUS ARCHITECTS, LOS ANGELES DER BAUM-BUNGALOW

Während bei Baumaßnahmen oft schöne alte Bäume achtlos 
gefällt werden, ging man hier einen ganz anderen Weg. Da das 
bestehende Grün als wichtiger Faktor für die Wohnqualität ange-
sehen wurde, gelang es, fast alle Pinien auf dem Grundstück zu 
bewahren.	Eine	davon	darf	sogar	durch	das	Haus		wachsen (3/6)! 
Ihrem	 Breitenwachstum	 tragen	 flexible	 Manschetten	 bezie-
hungsweise veränderbare Aussparungen im Bereich der Böden 
und	Decken	Rechnung.	Das	Haus	für	eine	Familie (4/6) wurde, um 
Abstand	zum	öffentlichen	Raum	zu	schaffen,	etwa	 in	der	Mitte	
des Grundstücks platziert. Eingeschossig organisiert, besteht 
der	Grundriss	aus	zwei	Teilen –	einem	von	der	vierköpfigen	Fa-
milie dauerhaft genutzten sowie einer auf der Südseite anschlie-
ßenden zweiten Einheit, abgetrennt durch einen überdachten 
Zwischengang. Diesen Bereich nutzt die Familie im »Normal-
betrieb« als Büro und zum Musikhören, ansonsten dient er als 
Gästeapartment. Beide Einheiten besitzen eigene Schlafberei-
che	und	Bäder  (5). Die Eingeschossigkeit bei der relativ großen 
Wohn-	 und	 Nutzfläche	 von	 etwa	 186	 Quadratmetern	 und	 die	
offenen	 Übergänge	 zwischen	Wohnen,	 Essen	 und	 Kochen  (1/2) 
schaffen	ein	 loftartiges	Wohnempfinden.	Weiße	Wände	und	De-
cken	harmonieren	bestens	mit	holzverschalten	Oberflächen,	die	
den naturnahen Charakter der Architektur unterstreichen. Die 
Böden sind aus Edelkastanie, Einbauten wie Bücherregale aus 
Walnussholz	gefertigt (2).

2

1

Erdgeschoss

WICHTIGE BAUDATEN
Bauaufgabe Neubau eines Wohnhauses für eine Familie
Standort Los Angeles, Kalifornien
Baufertigstellung 2015
Grundstücksfläche ca. 600 m²
Wohn- und Nutzfläche 186 m²
Bauweise Stahl-Holz-Konstruktion auf Betonstützen/-fundamenten
Gesamtkosten keine Angaben
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Im Umfeld von Metropolen gilt es, besonders geschickt mit dem 
zur Verfügung stehenden Platz umzugehen und doch die Archi-
tektur optimal in Szene zu setzen. Für amerikanische Verhältnis-
se ungewöhnlich ist dabei der Verzicht auf eine Garage, die bei 
diesem Haus in Los Angeles durch einen überdachten Carport 
auf	dem	Dach	des	Gebäudes	ersetzt	wurde  (3). Der Vorteil die-
ser Lösung ist nicht zuletzt, dass sich die beiden Autos jeder-
zeit schnell nach hinten fahren lassen und so den Platz für eine 
Dachterrasse mit grandioser Aussicht auf die San Gabriel Moun-
tains	 freigeben  (1/3). Auf diese Weise konnten auch Ressour-
cen für den Bau und die Fundamentierung einer Doppelgarage 
eingespart werden, die im Hangbereich besonders aufwendig 
gewesen	wäre.	Unter	dem	Park-	und	Dachterrassendeck	befin-
det	sich,	gleichsam	an	den	Hang	geschmiegt	und	vom	öffentli-
chen Raum getrennt, das etwa 130 Quadratmeter umfassende 
Wohngeschoss  (1). Auf Betonfundamenten und -pfeilern errich-
tet,	scheint	das	Haus	fast	über	dem	Hang	zu	schweben  (5). Der 
zentrale Wohn-, Ess- und Kochbereich besitzt einen hangseitig 
vorgeschalteten Balkon, der durch den identischen Bodenbelag 
und	die	großen	Verglasungen	zum	Teil	des	Innenraums	wird (1). 
Des Weiteren bietet der Grundriss drei Schlafzimmer und zwei 
Bäder, die über Dachsheds mit natürlicher Helligkeit versorgt 
werden (2/4).

1

2

WICHTIGE BAUDATEN
Bauaufgabe Neubau eines Wohnhauses für ein Ehepaar
Standort Los Angeles, Kalifornien
Baufertigstellung 2013
Grundstücksfläche ca. 788 m²
Wohn- und Nutzfläche ca. 131 m²
Bauweise Stahl-Holz-Konstruktion auf Betonstützen/-fundamenten
Gesamtkosten keine Angaben
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Inmitten der Graubündner Wiesenlandschaft entstanden zwei in 
Form und Abmessungen nahezu identische Satteldachhäuser, 
die im rechten Winkel zueinander stehen. Dazwischen ergab sich 
ein quadratischer Innenhof, dessen Seitenlängen den Längen der 
schmalen Hausseiten entsprechen. Die eher streng geschlosse-
nen, privateren Obergeschosse scheinen über den transparen-
teren Erdgeschossen zu schweben. Mittels kleiner, aber feiner 
Kunstgriffe	wurden	die	Fassaden	variiert,	etwa	durch	die	Verän-
derung von Fensterformaten und den Wechsel von außen- und 
innenbündigen	 Fassadenöffnungen  (3/4). Die naturnahe Gestal-
tung der Außenbereiche mit Blumenwiesen stellt die Einbindung 
in	die	Landschaft	her (4). Wie bereits mehrmals zuvor, entschied 
man sich auch hier für die Massivbauweise mit Dämmbeton, der 
im Wesentlichen aus Zement und Glasschaumschotter besteht; 
Letzterer sorgt für die sehr guten Energiekennwerte, eine wei-
tere Dämmung erübrigt sich. Auf den Außenseiten wurde der 
Dämmbeton glatt, innen durch gezielte Behandlung, unter ande-
rem den Einsatz entsprechender Schalbretter, ausgesprochen 
rau ausgeführt, sodass sich teilweise die optische Wirkung von 
Stampfbeton	ergibt  (1/2). Auch die Treppen und Böden sind aus 
Beton gefertigt, und sogar das Küchenmobiliar einschließlich 
des Esstisches, wobei man den Beton hier mit anthrazitfarbenen 
Pigmenten	 durchgefärbt	 hat  (2). Auch ansonsten beschränkte 
man sich auf wenige weitere, hochwertige Materialien wie geölte 
Eiche für Fenster und Einbauten.

1
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WICHTIGE BAUDATEN
Bauaufgabe Neubau eines Wohn- und Atelierhauses
Standort Kanton Graubünden, Schweiz
Baufertigstellung 2016
Grundstücksfläche 2.014 m²
Wohn- und Nutzfläche 
gesamt

430 m²

Raumvolumen/BRI 2.123 m³
Bauweise Massivbau (Misapor-Dämmbeton, Stahlbeton)
Energiekonzept Erdwärmepumpe, Photovoltaik, kontrollierte 

Lüftungsanlage
Heizenergiebedarf/Jahr 43,9 kWh/m²a
Gesamtkosten keine Angaben
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